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i4. 2. 06
Lieber Arthur!

Mir hat der Intendant die Genehmigung für den »Ruf« verweigert, was aber nicht
ausſchließt (da es offenbar nur zu den Chicanen gehört, welche mich hinausekeln

5 ſollen), daß er ihn, wenn ich bis dahin meinen Vertrag gelöſt haben ſollte, nach
einem Berliner Erfolge ſehr gern nehmen wird.
Grüß Salten und Brahm herzlichſt.
Hoffentlich ſehen wir uns dann doch endlich einmal.
Herzlichſt

10 Hermann
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